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kritisch betrachteten Zweckge-
meinschaft ist eine richtige
Ruhrtalfamilie geworden, die
auch die kommunale Neugliede-
rung überdauert hat und ein Er-
folgskonzept darstellt, welches
auch langfristig das Breitenspor-
tangebot in den beiden Ruhrdör-
fern sicherstellen kann. Einer
dieser Hauptvereine, der TuRa
Freienohl, kann parallel dazu auf
sein 125-jähriges Bestehen
zurückblicken, ein weiterer
Grund, gemeinsam zu feiern.
Während TuRa Freienohl am 05.
Oktober 2013 zu einem großen
Festakt in die Schützenhalle ein-
lädt, feiern die Handballer am
Samstag, 08. Juni 2013 in legerer
Atmosphäre rund um das Sport-
heim am Küppel. Zu dieser Ver-
anstaltung sind alle Interessier-
ten herzlich eingeladen. Obwohl
der Veranstalter anhand von
Adressdateien der Hauptvereine
über 350 Einladungen persönlich
versandt hat, wurden wahr-
scheinlich nicht alle ehemaligen
Aktiven und Freunde des Hand-
ballsports erreicht. Dieser Perso-
nenkreis soll sich bitte durch die-
se Veröffentlichung herzlich ein-
geladen fühlen. 
Der Vorstand begrüßt um 17.00
Uhr die Gäste am Sportheim in
Freienohl. Um 17.30 Uhr startet
das Traditionsspiel TuRa Freie-
nohl – TuS Oeventrop auf dem
Rasenplatz der Küppelkampf-
bahn. Hier wird den Zuschauern
die seltene Gelegenheit gegeben,

40 Jahre ist es her, dass sich die
Handballabteilungen des TuRa
Freienohl und des TuS Oeventrop
zur SG Ruhrtal zusammenschlos-
sen. Aus einer anfänglich auch

40 Jahre SG Ruhrtal 
am Samstag 08. Juni in der Küppelkampfbahn

ein Großfeldhandballspiel zu be-
wundern. Beim Traditionsspiel
werden hoffentlich viele Protago-
nisten aus der Gründerzeit den
Weg ins Ohl finden und auch ak-
tiv am Spiel teilnehmen. Zu den
Eingeladenen gehört mit Johan-
nes Schwefer auch ein Freie-
nohler, der 1947 mit dazu beige-
tragen hat, die erste Kreismei-
sterschaft nach dem Krieg für
den TuRa Freienohl zu erringen.
Auf der damaligen Siegerurkun-
de war vermerkt :“ Elf Freunde
müsst ihr sein, wollt ihr siegen.“
Im Vereinsleben werden Freund-
schaften aufgebaut und gepflegt.
So soll auch die lockere Feier da-
zu dienen, Freundschaften zu
pflegen und neue Freunde zu ge-
winnen. Somit sind alle Freunde

raschungen, jedoch nicht ge-
planten, sorgten einige Gratu-
lanten mit einem flachen Blu-
menstrauß, zur Unterstützung
für die derzeitig 80 Musiker, die
sich in der Aus- und Weiterbil-
dung befinden.
Der Musikverein hatte auch
noch eine große Überraschung.
Nach 3 Jahre langer Suche hat-
te man einen neuen Kapellmei-
ster gefunden. Kapellmeister
René Kok ist bereits 2005 nach
18 Jahren zurückgetreten.
Nachdem sein Nachfolger aus
gesundheitlichen Gründen nach
5 Jahren seiner Aufgabe nicht
mehr nachkommen konnte,

sprang René Kok übergangswei-
se wieder ein. Sein Nachfolger
heißt Wolfgang Menzel und hat-
te bereits im Vorfeld mit der
Musikkapelle geprobt. Hierbei
hatte sich gleich gezeigt, dass
die Chemie miteinander stimmt
was Ihm sehr wichtig ist, gemäß
seinem Leitspruch:“ Musik
spielt man nicht nach Noten
sondern mit Herz“. Seinen musi-
kalischen Werdegang werden
wir in einem Zusätzlichen Bei-
trag veröffentlich.
Der Musikverein 1903 Oeven-
trop e.V. bedankt sich bei den
zahlreichen Gratulanten und
Besuchern. Ronald Frank
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SG Ruhrtal!

des Sports herzlich eingeladen.
Nach dem Traditionsspiel werden
einige, wenige Festredner kurz-
weiliges aus alten wie jungen
Jahren vortragen. Danach soll in
lockerer und stimmungsvoller
Runde gemeinsam gefeiert wer-
den. Im Clubheim werden im
Rahmen einer Bildergalerie eine
Vielzahl von Begebenheiten aus
der jüngeren wie älteren Vergan-
genheit der Spielgemeinschaft
und des TuRa Freienohl präsen-
tiert.
Für das leibliche Wohl ist selbst-
verständlich bestens gesorgt.
Die SG Ruhrtal freut sich auf
zahlreiche Gäste am Samstag,
08. Juni 2013 ab 17.00 Uhr in der
Küppelkampfbahn im Ohl ein
Freienohl. Karsten Schulte

Bereits im ersten Jahr der Neugründung gelang auf Anhieb der Aufstieg
in die Bezirksklasse! Trainiert wurde die Mannschaft von Theo Dissel-
hof. Es spielten kniend v.l. Ulrich Hachmann, Lorenz Stirnberg, Hubert
Kerstholt, Wilfried Brüggemann, Werner Weber, Ernst Kremer. Heiner
Tiemann, stehend: Trainer Theo Disselhoff, Klaus Spindeldreher (war
gesperrt), Winfried Albrecht, Karl-Heinz Gerlach, Heinz Burlage, Man-
fred Schürmann, Bernhard Lehmenkühler. Foto: Westfalenpost

Im Gründungsjahr wurde auch eine Damenmannschaft installiert. Im
ersten Jahr wurde man Letzter, aber schon im 2. Jahr Zweiter in der
Kreisklasse. Trainer Heinz Spieß (l., Betreuer Hugo Spindeldreher (r.).
Es spielten, kniend v.l.: Renate Schmidt, Monika Bienstein, Brigitte
Spindeldreher, Elisabeth Trompetter - stehend v.l.: Trainer Heinz Spieß,
Ingrid Czerwinski, Marion Klicker, Luise Brenner (Sauerlandhammer),
Veronika Pinke, Petra Spindeldreher, Gertrud Kraas, Gerda Leh-
menkühler, Betreuer Hugo Spindeldreher Foto: Westfalenpost


